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4	 Der natürliche Hochwasserschutz: Überflutungsgebiete (Pol-
der und Auen) können Wasser speichern. Das Ziel sind mehr 
Versickerungsmöglichkeiten und weniger versiegelte Flächen.

	 Es gibt auch technische Schutzmaßnahmen: Dazu gehören 
Sandsäcke, die mobilen Spundwände, Dämme und Rückhal-
tebecken.

Tourismus

31: Wohin geht die Reise?

1	 –

2	 die Indiviualreise 

	 –  Man weiß vorher nicht genau, was die Reise kostet.

	 – � Man plant die gesamte Reise selbst.

	 die Pauschalreise 

	 –  Man bucht die Reise zu einem festen Preis. 

	 – � Ein Reiseanbieter organisiert die gesamte Reise

3	 Viele Menschen lieben das Meer und planen eine Badereise. 
„Sightseeing“ macht man bei Städtereisen, man schaut sich 

die Kultur in Städten an. Viele Menschen wollen sich im Ur-

laub bewegen und wandern oder mit dem Rad fahren. Das 

sind die Aktivurlauber. Wer sich entspannen will, macht ei-

nen Kurzurlaub mit Wellness. Viele Menschen fahren auch 

gerne für ein paar Tage in einen Freizeitpark.

32: Tourismusregion Gebirge

1	 –

2	 Die Alpen sind — das höchste Gebirge Europas.

	 Gunstfaktoren hat ein Ort — von Natur aus. Sie begünstigen 

den Ort.

	 Einrichtungen für den Tourismus sind zum Beispiel — 

Schwimmbäder, Wanderwege und Seilbahnen. Sie schaffen 

eine gute Infrastruktur.

	 Die Pflanzenwelt ändert sich in Stufen am Berg. Das sind — 

die Höhenstufen der Vegetation.

3	

33: Tourismusregion Küste

1	 –

2	  �Wenn das Wasser an der Nordseeküste zurückgeht, 

spricht man von Ebbe.

	  �Wenn das Wasser steigt, nennt man das Flut.

	  �Steigen und Sinken beim Wasserstand heißen 

zusammen Gezeiten.

Höhengrenzen Höhenstufe Pflanzen

Schneegrenze Schnee- und 
Felsstufe

Flechten

– Mattenstufe Bergwiesen
Nadelwaldgrenze Nadelwaldstufe Nadelwald: Fich-

ten, Kiefern
Laubwaldgrenze Laubwaldstufe Laubwald: Eichen, 

Bergahorn
Rebengrenze Obst- und 

Rebenstufe
Obstbäume, Wein, 
Getreide

3	 Individuelle Schülerlösung, mögliche Antwort: 

Diese 3 Gunstfaktoren finde ich am wichtigsten:
	 – Ebbe und Flut an der Nordsee und das Watt, 

– die Küstenformen der Ostsee, 
– artenreiche Flora und Fauna.

	 Ich kann meine Wahl so begründen: Urlauber kommen wegen 
der besonderen Natur an die Küste.

34: Nachhaltiges Reisen

1	 –

2	 Massentourismus 

–  Die Touristen kommen in Massen. 

–  Viele Urlauber bringen viel Geld in die Urlaubsregion.

	 – � Einrichtungen für die Freizeit schaden den Gunstfaktoren 

oder zerstören sie.

	 nachhaltiger Tourismus

	 –  Urlauber schonen die Umwelt.

3	 Individuelle Schülerlösung, mögliche Antwort:

	 Regeln für nachhaltiges Freizeitverhalten: Ich vermeide un-
nötige Fahrten mit dem Auto. Ich schone die Natur. Ich 
kaufe Essen aus der Region. Ich erzeuge wenig Müll. Ich 
vermeide Lärm. Ich unternehme umweltschonende Aktivitä-
ten, zum Beispiel Wandern.

4	 Individuelle Schülerlösung, mögliche Antworten:

	 Mein Freizeitverhalten entspricht/entspricht nicht den Re-
geln des nachhaltigen Freizeitverhaltens, weil ich gern mit 
dem Fahrrad fahre oder mit meinen Eltern wandern gehe.

	 Mein Freizeitverhalten entspricht/entspricht nicht den Re-
geln des nachhaltigen Freizeitverhaltens, weil ich mit meinen 
Eltern häufig weit weg fahre oder fliege.

Ur- und Frühgeschichte

35: Sammler und Jäger in der Altsteinzeit

1	 –

2	 Die Frühmenschen

	 lebten — in Gruppen. 

wohnten — in einfachen Hütten aus Ästen. 

sammelten — Pilze, Beeren und Früchte. 

jagten — Tiere. 

zogen weiter, — wenn sie keine Nahrung mehr hatten.

3	 Die Frühmenschen brauchten das Feuer,

	 1. weil es für das Überleben wichtig war. 

2 weil es wilde Tiere fernhielt. 

3. weil es Wärme und Licht spendete. 

4. weil die Frühmenschen Nahrung über dem Feuer brieten.

4	 Der Faustkeil war für die Frühmenschen wichtig,

	 weil sie damit Äste schneiden konnten, weil sie damit Tiere 
töten konnten, weil sie damit Werkzeuge herstellen konnten.

DO01_408891_173_184_teil3_sprachfoerderung_lsg.indd   179DO01_408891_173_184_teil3_sprachfoerderung_lsg.indd   179 08.03.2021   07:54:4108.03.2021   07:54:41


